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Lodzer Freie Preſſe — Mittwoch, den 6 Anguſt 1939 

Lodz, den 6 WAuguſt. 

Zur Feier des 6. Auguſt. 
Schon geſtern nachmittag begannen die Feier⸗ 

lichierten apläßlich des Jahrestages der Wieder—⸗ 
erſtehung des polniſchen Heeres. Gegen 5 Uhr 
nachmittags verſammelte ſich im Poniatowſti⸗ 
Park das Feſtkomitee. Das Orcheſter der Staais⸗ 
polizei wielte einen Marſch, unter deſſen Klängen 
die Kinder im Feſtzug marſchierten. Die Kinder 
gruppierten ſich um den „Hügel unter der Eiche“, 
wo das Pilſudſki-⸗Standbild aufgeſtellt iſt. Hier 
hielt der Dezernent der Schulabteilung eine An— 
ſprache an die Schuljugend, in der er auf die 
Bedeutnug der Feier hinwies. Die Kinder brachten 
ſodann Hochruſe zu Ehren des polniſchen Soldaten 
aus, ſangen „Die Rotte“ von Konopnicka und 
den Dombrowſki-Mazurek, worauf ſie den Park 
verließen. 

Schließung der deutſchen Volksſchulen 
Ar.Ar. 20, 28 und 33. In der vorgeſtrigen 
Sitzung des Magiſtrats wurde u. a. das Pro⸗ 
tokoll in Angelegenheit der Lodzer ſtädtiſchen 
Volksſchulen mit deutſcher Unterrichtsſprache be— 
ſtätigt und gemäß der eingereichten Erklärungen 
der Eltern um Beibehaltung der deutſchen Unter⸗ 
richtsſprache beſchloſſen, die ſtädtiſchen deutſchen 
Volksſchulen Nr. Nr. 20 und 28 zu ſchließen oder 
darin die polniſche Unterrichtsſprache einzuführen 
mit Rückſicht darauf, daß der Mehrzahl der El— 
tern der dieſe Schule beſuchenden Kinder die 
Erklärungen nicht abgegeben haben. Die deutſche 
Volksſchule Nr. 33 wird darum geſchloſſen, weil 
ſie ungenügend beſucht wird. Auf ſolche Weiſe 
behalten die Lodzer Dentſchen 2 ſiädtiſche Volks— 

ſchulen. Es iſt tief zu bedauern, daß die Nach— 
läſſigkeit einiger ſchlechter Deutſcher das Deutſch- 
tum in Lodz drei Pflegeſtätten verloren hat! 

Die Schule für geiſtig zurückgebliebene 
Kinder. Ver Magiſtrat beftätigte den vom De—⸗ 
zernenten der Schuldeputation vorgelegten Ent⸗ 
wurf zur Gründung einer aus 8 Abteilungen 
beſtehenden Schule für geiſtig zurückgebliebene 
Kinder und beſchloß, die Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung um die Aufnahme von 68000 M. in 
den Haushalteplan zu erſuchen, welcher Betrag 
für die Schule beſtimmt ſein ſoll. 

n der letzten Sitzung des Schulrats wu für die igen an den polniſchen 
ſtädtiſchen Vollsſchulen 49 Perſonen für tauglich 
befunden; die Zahl der bisher für dieſe Schulen 
vom Schulrat qualifizierten Lehrer beträgt 79. 

Städtiſcher Zuſchuß ſür das Muſeum 
und das Symphonieorcheſter. Der Magiſtrat 
bewilligte der Geſellſchaft ,‚ Muſeum für Kunſt 
und Wiſſenſchaft in Lodz“ einen Vorſchuß für 
das Jahr 1919,20 in der Höhe von 25000 M. 
Das Symphoniſche Orcheſter erhielt 15000 M. 

Unterſtützungen nur für Vorkriegs⸗ 
Lodzer. Der Magiſtrat beſchloß, nur denjenigen 
armen Bürgern auswärtiger Gemeinden Unter⸗ 
ſtützungen zu erteilen, die am Tage des Kriegs⸗ 
ausbruchs in Lodz wohnten. 

Um eine Lodzer Zollkammer. Der Ma⸗ 
giſtrat ſtimmte der Bitte der Lodzer Stadiſtation 
der Polniſchen Staatsbahnen in Sachen der Unter⸗ 
ſtützung der Bemühungen um Eröffnung einer 
Zollkammer in Lodz bei. 

Vom Wohnungsamt. Zum Vorſitzenden 
des ſtädtiſchen Mieteinigungsamts wurde Rechts⸗ 
anwalt Wiadyslaw Cedrowſki und zu ſeinem 

Vertreter Jan Odyniecr ernannt. Dieſer Tage 
wird die Beſtäligung der Schöffen dieſes Amts, 
die zur Hälfte aus Hausbeſitzern und zur Hälfte 

aus Mietern beſtehen ſollen, erfolgen. Dieſer 
Tage beruft das Wohnungsamt eine Verſammlung 
der Vertreter der Berufsverbände und der ſozialen 
Organiſationen in Angelegenheit der Teilnahme 
der Vertreter der Bevölkerung an der Organi— 
ſation der Woknungsinſpektion ein. 

Verpflegungsfragen. Aus Warſchau mel⸗ 
det die P. A. To: Auf Grund des Beſchluſſes 
des geſetzgebenden Reichſstages vom 29. Juli 
d. J. rieſf der Verpflegungsminiſter für den 

Auguſt den ſtaatlichen Verwaltungsrat als 
ſtändiges Beratungsorgan des Miniſteriums ein. 
Den Vorſitz führte der Verpflegungsminiſter. 
Der Rat beſteh: aus 10 Abgeordneten, die vom 
Reichstag abdelegiert wurden, 10 Vertretern der 
Konſumenten und 10 Vertretern der Produzenten. 
Nach Eröffnung der Sitzung durch den Miniſter 
verlas und erlaͤuierte der Sektionschef der Ver⸗ 
pflegungspolitik J. Goscieki den Entwurf eines 
Reglements des ſiaatlichen Verpflegungsrates, 
der nach Vornabme kleiner Aenderungen ange⸗ 
nommen wurde. 

Ueber die Sreiſe für Getreide referierte 
gleichfalls Sektionschef Goscicki und erklärte, daß das 
Minifterium auſ dem Standpunkte einer Feſtſetzung 
der Preiſe entſprechend den Prnduktionskoſten und 
auf dem vom Reichstage am 29. Juli vertretenen 
Standpunkt ſtehe. Nach einer längeren Dis—⸗ 
kuſſion wurden Höchſtpreiſe ſeſtgeſetzt. Es wur⸗ 
den 3 Anträge cingebracht bezüglich der Preiſe 
für Getreide im ehemaligen Kongreß⸗ und Klein⸗ 
polen. J. Amrag der Erzeuger auf 60 Mk. für 
einen Zentner. 2. Antrag der Großgrundbeſitzer 
auf 180 und 3. Antrag der kleineren Beſitzer auf 
100 Mi. Durch namentliche Abſtimmung wurde 
der erſie Antrag angenommen. Für dieſen An⸗ 
trag ſtimmten die Vertreter der Konſumenten, er 
erhielt keine einzige Stimme der landwirtſſchaft⸗ 
lichen Prodnzenter. Für das preußiſche Tei— 
lungsgebiet wirrde ein Preis von 50 Ml. für 
Wetzen und 40 Mk. jür einen Zentner anderen 
Getreides angenoamen. Die Frage der Prä— 
miierung für vorzeitige Ablieſerung wurde die 
Entſcheidang des Miniſteriums überlaſſen. 

Es wird beſchlofſen: a) für Ori ginalſaatkorn 
keine Höchſtpreiſe jeſtzuſetzen; b) die Höchſtpreiſe 
für erſte Ausſaci ſollen 50 Prozent der grund⸗ 
ſätzlichen Preiſe nicht überſteigen; c) die Höchſt⸗ 
preiſe der ſolgenden 8 Ausſaaten ſollen 25 Proz. 
der grundſützchen Preiſe nicht überſteigen; d) die 
Höchſtpreiſe für nicht qualifiziertes Saatgetreide 
ſollen 15 Prozen: der grundiätzlichen Preiſe nicht 
überſteigen. 

Der landwirtichaitliche Sektionschef referierte 
ſerner über die Entwürfe von Verordnungen be— 
züglich des Mahlens von Getreide und über den 
fſreien Kartofjelhandel. Beide Pro— 
jelte wurden nach Vornahme kleiner Abänderun⸗ 
gen angenommen. Es wurde der Wunſch ge—⸗ 
außert, daß ſommunale Einrichtungen, Arbeiter⸗ 
verbãnde und Rooperativen bei der Einfuhr von 
Kartoffeln das Vorrecht genießen ſollen. 

Die amertuaniſche Kinderfürſorge. Der 
„Kurjer Worszawjfti“ hat von der aimerikaniſchen 
Mijffion für Kinderſchut in Polen ſolgenden Be⸗— 
richt zur Veröffentlichung erhalten: Vor kurzem 
erſchien in den Zeitungen die Nachricht, daß die 
Zufuht amerikaniſcher Lehensmittel am 1. Auguſt 
eingeſtellt wurde. Dieſe Mitteilung beruht inſofern 
auſf Wahrheit, als es ſich hier um die Lebens⸗ 
mittel handelt, due von der Amerikaniſchen 
Rettungszaiſſion ſür Polen für die geſamte Be— 
völkerung eingejühr: wurden. Die in Danzig 
noch befindlichen Transporte werden die Bedürf—⸗ 
niſſe der Bevöllerang bis zu Ernte (Ende Auguſt) 
vollauf beſriediger. Sollte das Land den Be— 
darj der Bevölferang ſelbſi nicht decken können, 
ſo wird im kommenden Winter vom Amerikaniſchen 
Getreideoerband Getreide eingeführt werden. Was 
die Lebensmittel für die Kinder anbetrifft, ſo 
werden dieſe von der Rettungsmiſſion regelmäßig 

Förſters Hannchen. 
Roman von W. Norden. 

(1. Fortſetzung.) 

„Ach, das war einmal! Damals gefiel er 
mir ganz gut. Aber der Menſch will doch auch 
mal Abwechſelung haben!“ 

Der Knecht ſchüttelte mißbilligend den Kopf. 
Dann brummte er einen Gute⸗Nacht⸗Gruß und 

ging nach links davon. 
Auch die ſchwarze Berta lallte ein paar Worte 

vor ſich hin. 
Dann lachte ſie blöde auf. 
Eine kleine Weile ſah ſie dem verſchwinden⸗ 

den Knechte noch nach, dann wandte ſie ſich nach 
dem Hauſe der Mägde. 

Alle anderen waren längſt daheim. 
ge�ros ihrer Trunkenheit ging ſie möglichſt 

eiſe. 
Es brauchte ja niemand zu wiſſen, wann ſie 

heimgekommen war. 
Eben hatte ſie die Tur geöffnet und den 

dunklen Flur betreten. 
Da legte ſich von hinten ein Arm um ſie. 

Ehe ſie dazu kam, einen Schrei auszuſtoßen, 
preßte fich eine Hand ſo feſt um ihre Kehle, daß 
ſie keinen Laut von ſich zu geben vermochte. 

Im nächſten Augenblick bohrte ſich eine 
Meſſerklinge ihr tief in den Rücken. 

Tonlos, ohne auch nur einen Laut von ſich 
zu geben, ſank ſie mitten durch das Herz ge— 
taoffen tot auf die Diele nieder. 

Einige Sekunden blieb es ſtill. 
Dann öffnete ſich die Tür wieder. 
Eine dunkle Geſialt ſchlüpſfte hinaus. 

Es war Stagurra. 

Seine Augen glühten wie die eines Wolfes. 
Es wor geſchehen. Seine Rache an der 

Treuloſen hatte er genommen. 
Aber noch hotte er alle ſeine Abſichten nicht 

aus geführt. 
Schattengleich huſchte er über den Hof und 

ſchwang ſich über die niedrige Mauer. 
Die Dorfftraße war jetzt wie ausgeſtorben. 
Noch immer heulte der Wind in den Lüften 

und rauſchte in den Pappeln, die am Wege 
ſtanden. 

Das nächſie Ziel Stagurra's bildete der 
Schulzenhof. 

Der olie Rohde hielt auf Zucht und gute 
Sitte. 

Aus dieſem EGrunde waren die Knechte und 
Mägde längſt daheim. 

Nachdem Stagurrea ſich überzeugt hatte, daß 
kein Lauſcher in der Nähe war, kletterte er über 
das Hoftor. 

Drinnen ſchlug der Hofhund an. 
„Still, Sultan, ſiill!“ 
Das Tier beruhigte ſich ſogleich, denn es 

kannte den Polaken, der ihm ab und zu das Fut⸗ 
ter gereicht hatte. 

eudig mil dem Schwanze wedelnd, ſprang 
er hin und hec. 

„Kujch Bich, Sultan!“ rief Stagurra leiſe, 
denn er fürchtelt. daß ihn das Klirren der Kette 
verraten könnts. 

Gehorſam kroch der Hund in ſeine Hütte. 
Stagurra dielt ſich nicht länger bei ihm auf. 
Er war mi: der Oertlichkeit ganz genau ver⸗ 

raut. 
Seine Augen jundelten rachſüchtig, als er we⸗ 

nige Augenblicke ſpäter an einer großen, ſtrohge⸗ 
deckten Scheum hinter dein Wohnhauſe ſtand. 

bis Januar höchſtwahrſcheinlich aber noch länger, 
nach Polen geſchickt werden. Dieſe Transporte 
wie auch Arzneien, Seife, Kleidung und Schuhe, 
werden dem Warſchauer Zentralkomitee für 
Kinderſchutz auch weiterhin übermittelt werden. 
das die Verteilung vornehmen wird. 

Bei dieſer Gelegenheit erklärt die amerika— 
niſche Rettungsmiſſion für Kinder, daß trotz der 
Vorſichtsmaßregeln und der ſtrengen Kontrolle 
Unregelmäßigkeiten in der Form vom Spekula⸗ 
tionen mit den für die Kinder beſtimmten Lebens- 
mitteln vorgekommen ſind. Derartige Machen⸗ 
ſchaften ſind nicht nur ſtreng verboten, ſondern 
ſtellen Diebſtähle dar, durch die die unterernährten 
Kinder geſchädigt werden. Es iſt anzunehmen, 
daß die Oeffentlichkeit dies nicht ferner dulden, 
ſondern jede Gemeinde gegen die Schuldigen ſtreng 
vorgehen wird, um derartige Spekulationen in 
Zukunft vollſtändig unmöglich zu machen. 

ꝛi: 

Im Monat Juli haben im Gebiet des Lodzer 
Kreis⸗Hilfsausſchußes insgeſamt 15000 Kinder 
von der amerikaniſchen Lebensmittelhilfe Nutzen 
gezogen. 

Die Kreis⸗Verpflegungsreferenten. Am 
1. Auguſt wurden die Kreis-Verpflegungsreferen⸗ 
ten zuſammen mit ihrem ganzen Perſonal den 
Regierungskommiſſaren untergeordnet. Die Re— 
gierungskommiſſare übernahmen am 1. Auguſt 
die Leitung und Verantwortung für den Geſamt⸗ 
ſtand der Verpflegungsangelegenheiten und führen 
die Verordnungen des Verpflegungsminiſters aus. 

Verbot des Branotweinverkaufs an 
Soldaten. Auf Grund des Erſuchens des 
Kriegsminiſteriums hat die Direktion des Spi⸗ 
ritusmonopols im Einvernehmen mit dem Mi⸗ 
niſterium des Innern ein Verbot herausgegeben, 
wonach den Soldaten des polniſchen Heeres kein 
Alkohol verabreicht werden darf. Der Verkauf 
von Bier an Soldaten iſt nur in mäßigen Men— 
gen zuläſſig. Dieſes Verbot verpflichtet alle 
Beſitzer, Leiter und das Perſonal von Monopol⸗ 
läden, Reſtaurants,, Kaffees, Milchhandlungen, 
Konditoreien, Bufetts, Teehallen und Hotels und 
bezieht ſich ſowohl auf den Genuß am Orte 
ſowie auch außerhalb des Lokals. In allen ge— 
naunten Lokalen müſſen an ſichtbarer Stelle Auf—⸗ 
ſchriften über das Verbot angebracht ſein. Bei 
Zuwiderhandlungen werden die Schuldigen zur 
Verantwortung gezogen werden. 

Ein Eſperantofeſt. Um für die Idee des 
Eſperanto in Lodz Freunde zu werben, veran⸗ 
ſtaltet der Lodzer Eſperanto⸗Verein am 10. Au— 
guft im Garten des Hotels Manteuffel, Zachodnia⸗ 
Straße 45, ein Feſt unter dem Namen, „Wenn 
die grünen Sterne zu leuchten beginnen“. Das 
Feſt, für das die umfangreichſten Vorbereitungen 
getroffen werden, verſpricht äußerſt intereſſant 
zu werden, ſo daß es unter dem Mangel an 
Beſuchern nicht wird zu leiden brauchen. Es 
nimmt um 7 Uhr abends ſeinen Anfang. 

Eine erfreuliche Erſcheinung. Im ganzen 
verfloſſenen Jahre wurden in der evang. St. 
Johamnisgemeinde 186 Kinder geboren: waͤhrend 
bis jetzt ſchon 335 Geburten regiſtriert worden 
ſind. Gewiß eine erfreuliche Erſcheinung! 

Der Streik auf den Lodzer Zufuhr⸗ 
bahnen hat für die Bevölkerung die unange 
nehme Folge, daß Preiserhöhungen faſt aller 
Lebensmittel an der Tagesordnung ſind. Die 
ſogenannten Schmuggler (den nicht mehr zutref⸗ 
hngu Namen haben ſie beibehalten, um höhere 

reiſe zu erzielen), die mit den Zufuhrbahnen 
roße Mengen Lebensmittel nach Lodz brachten, 

4 jetzt gezwungen, ihre Waren mittels Ge— 
ſpannen auf den Markt zu bringen und haben 
die Gelegenheit beim Schopfe ergriffen, um die 
Preiſe bis ins Märchenhafte zu fleigern. So iſt 
das Brot von 1,80 M. bis auf 3M. für das 
Pfund geſtiegen. Der Höhepunkt hat der Preis 

Hier wollte er ſeine Rache vollenden. 
„Wartet, Bauernpack, ellendiges!“ knurrte er 

leiſe vor ſich hin. „Wenzeslaus Stagurra wird 
Euch zahlen heim die Schläge, wo Ihr ihm ge⸗ 
eben habt. Sollt Euch freuen über ſchönes —— F 

Während dieſer Worte hatte er ſeiner Taſche 
eine Zündholzſchachtel entnommen. 

Bei dem heftigem Sturme wurde ihm die 
Ausführung ſeiner Abſicht aber nicht leicht. 

Vier, fuͤnf Streichhölzchen zündete er an, die 
der Sturm, kaum daß ſie aufgeflackert, ſofort 
wieder verlöſchte. 

Er brummte einen polniſchen Fluch. 
Dann entzündete er ſechs, ſieben Hölzchen auf 

einmal. 
Dieſes Mal gelang es ihm beſſer, zumal er 

mit dem Rücken den Wind abhielt. 
Weit und breit war kein menſchliches Weſen 

ſichtbar, das den Bubenſtreich des Polen haätte 
vereiteln können. 

Vorſichtig näherte er die Hand mit den bren⸗ 
nenden Hölzchen dem niedrigen Strohdache. Un⸗ 
heimlich beleuchtete der Flackerſchein ſein verzerr⸗ 
ies, ſpitzknochiges Geſicht. 

Ein leiſes Kniſtern wurde hörbar. 
Rauch ſtieg auf. 
Kleine Flämmchen zuckten empor und verlöſch⸗ 

ten wieder, andere aber fraßen ſich tief in das 
Strohdach hinein und raſchelten kniſternd auf— 
wärts. 

Jetzt brach an einer Stelle, etwa in der Mitte 
des Daches, eine kleine rote Zunge hervor, die 
gieri— aufwãrts leckte. 

Nicht weit von ihr tauchte eine zweite Zunge 
auf, dann dort eine und dort wieder eine. 

Und jetzt —! 

des Zuckers erreicht, der jetzt 13 . das Pfund — koſtet. 

Wer liefert Feldſteine. Die Baudepu⸗ 
tation des Magiſtrats gibt bekaunt, daß die Lie⸗ 
ferung von 1500 Kubikmeter Feldſteine für Pflaſte4J. 
rungen im ganzen oder geleilt auf dem Wege 
des Mindeſigebots vergeben werden foll. Die 
Bedingungen ſind in der Baudeputation des Ma⸗ 
giſtrats in den Büroſtunden einzuſehen: für den 
Preis von 15 M. können ſie auch erworben wer⸗ 
den. Angebote ſind bis zum 10. Auguſt bis 
10 Uhr vormittags in geſchloſſenen Umſchlägen 
adreſſiert: „An den Magiſtrat, Baudepuiation“. 
einzureichen., 
Zwangsverwaltung bei Stolaroff. Durch 

einen Befehl des Miniſters für Induftrie und 
Handel wurden die Induſtrieanlagen von W.1 
Stolaroff, Rzgowſkaſtraße 26/28, und das ganze 
Vermögen ſamt den Lagern in ſtaatliche Zwangs⸗ 
verwaltung genommen. Zum wangsverwalier 
der Fabrik wurde Herr Ingenieur Leon Groh⸗ 
mann ernannt. 

Mißlungener Ueberfall auf einen hö⸗ 
heren Kriminalbeamten. Geſtern in der 
Nacht wurde auf den Vizekommandanten der J 
1. Brigade der Lodzer Kriminalpolizei, Herrn 4 
E. Kryſinſki, ein bewaffneter Ueberfall verübt.F 
Um Lu/, Uhr nach Mitternacht, als Herr Kry⸗e 
ſinſti nach ſeiner in der Andrzejaſtraße belegenen 
Wohnung zurückkehrte, vertraten ihm in der Nahe 
der Lonkowaſtraße zwei mit Revolvern bewaffnete 
Perſonen den Weg und feuerten auf ihn ASchüſſe 
ab. Die Kugeln trafen nur ſeinen Ueberzieher 
und Anzug, den ſie durchlöcherten. Bevor Herr 
Kryſinſti ſeinen Revolver aus der Tafche ziehen) 
konnte, ergriffen die Attentäter die Flucht unde 
verſchwanden. J 

Für das Kriegswaiſenhaus 
iſt 
Preſſe“ folgende Gabe eingegangen: 
Von Herrn Hermann Härtig durch 
Vermittelung des Schweizeriſchen I 
Fonſulat. . M. 10.74 
Mit den bisherigen. . Rbl. 20 und 1219.2 

Zuſammen Rol. und 1220. 4 
Dem Spender herzlichen Dank. Weitere Ga⸗ 

ben werden wir gern weiterleiten. 

Für das evangeliſche Waiſenhaus 
ging in der Geſchäftsſtelle der „Lodrer Freien 
Preſſe“ nachſtehende Spende ein, für die wir imJ 
Namen der bedachten Anſtalt beſtens danken: 
Auf einem Geburtstage geſammelt dur 

Frau O. Matz..7 urch .40,00 
Milt den bisherige.... ..„llo-3 

Zuſammen: M. 18005* 

Vereine u. Verſammlungen ˖ 
Mieterverein. Vorgeſtern fand im voltẽ 

hauſe, Przejazdſiraße 34, eine Verſammlung der 
Mitglieder des Lodzer Mietervereins ſtatt. 
Vorſitz führte Herr Supinſti. Die Ziele und 
Aufgaben des Vereins beſtehen darin, dem Mieter 
zu ſeinem Recht und zu einem erträglichen Zue 
ſammenleben mit dem Hausbeſitzer zu verhelfen. 
Es wurde über die Gründung von Hauskomitees 
oder Hauskooperativen beraten, die die Mieter 
mit Waren des täglichen Gebrauchs verſorgen gJ 
ſollen. Es wurde beſchloſſen, an mehreren Siel⸗ 
len Büros des Verbandes einzurichten und zwar; 
Zawadzkaſtr. 3 in der Wohnung von Wilus; 
Petrikauer Straße 28 in der Buchhandlung von 
Slomnicki und im Lolale der Baluter Sparkaſſe 
in der Lagiewnickaſtraße 25. Außerdem wurde 
die Angelegenheit der Bewahrung der Mieter vor 
der Moͤglichkeit der Verſteigerung ſeiner Woh⸗ 
nungseinrichtung beſprochen. Es ſoll den Mietern 

Ein puffendes Geräuſch, und in den dicken, 
ſchwarzen Qualm, der ſich bereits ſeit geraumer 
Weile, von dem Sturme zerfetzt und zerriſſen,F 
aufwärts ringelte, ſchlug fauchend eine gewaltige, J 
düſterrote Flamme! 4 

Wenzel Stagurra hatte es längſt für gut be⸗ 
funden, das Weite zu ſuchen. 

Nur aus der Ferne freute er ſich des ſchreck⸗ 
lichen Schauſpiels, das er angerichtet hatte. 

Der Schulzenhof und ſeine ganze Umgebung, 
die eben noch in tiefer, ſchwarzer Nacht dagele⸗ 
gen hatte, waren mit einem Schlage in helles 
Tageslicht gerückt. 

Mit unheimlicher Deutlichkeit konnte man jeden 
Gegenſtand erkennen. 

Blutig funkelte der Widerſchein des Feuers 
in den metallenen Teilen der Eggen und der 
Flugſcharen, die auf dem Hofe lagen. 

Ünter ſchauerlichem Heulen und Angſtgewinſel. 
ſprang Sultan. an ſeiner Kette zerrend, nach 
rechts und links. RI 

Unheimlich ſchallten die langgezogenen Wned 
durch die Nacht. J 7 

Aber jetzt wurde es auch an anderen Stellenß) 
lebendig. * 

Der Wächter, der hinter irgend einer Hecke 
ſein Sonntags⸗-Räuſchchen ausgeſchlafen haben 
mochte, war erwacht. 

Schaurig gellte das Wimmern der von ihm 
in Bewegung geſetzten Sturmglocke durch das 
ſtille Dorf. 

Ueberall wurde es in den Häußern hell. 
Fenſter klirrten, Türen wurden aufgeriſſen. 
„Feuer! Feuer!“ tönten erſt vereinzelte, dann 

immer mehr Rufe durch die Nacht. 
Fortſetzung folgt. 

in der Geſchäftsſtelle der „Lodzer Freien J 
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ermogzlicht werden, 
RMę& . 

die Schuld in Raten abzu— 
Auch die Angelegente Normieru ie Angelegenheit der Normierung 

Verwaltung der Feuerwehr gebührt dafür aufrich⸗ 
tiges Lob. Die Reineinnahme fließt in die Kaſſe TLetzte Kachrichten. Zum Umſturz in Ungarn. 

Wien, 5. Auguſt. (P. A. T. Die Ru⸗ 
V reiſe für die Wohnungen wurde berührt. der Wehr, die, wie auch manche andere in⸗ mänen ſind in einer Anzahl von 30 000 Mann epu⸗ Sut * —— Oie, anche andere gemein 2 — zen. in zah —* 

e r,e Wohnungen ſollen in Bezirke und nützige Inſtitution, durch den ſchwer gelit⸗ 6 q rnene ren raß in Budapeſt eingerückt und haben aule öffent— 
F —* en eingeteilt und die freien Wohnungen ten hat. Benexralſtabs 338 door guſſt. lichen Gebaude beſetzt. Die Straßen der Stadt 
r ſert werden. Zum Schluß wurden folgende — Sonntagsſchulausflug Lange hat Litauiſch-weißruſſiſche Front— waren menſchenleer. In den Vorſtädten iſt es 
ſou. Die 5 uhden Vorſtand gewählt: Supinſki, ſie es entbehren muͤffen, die hoffnungefrohe Im Abſchnitt Rakowa gelang es dem Feinde, zu Zuſammenſtößen mit der Bevölterung gelkom⸗ 
VJes Ma ipuo Morawſki, Markus, Wilus, Kinderſchar der hieſigen evangeliſchen Sonnage porũbergehend an einigen Stellen in unſere men. Wie gerüchtweiſe verlautet, ſoll demnãchſt 

ene Filigewſti. Wiechoret. Lange, Kwia⸗ ſchule, wenigſtens einmal im Zahre mit ihten Linien einzudringen. Unſere Abteilungen warfen das rumaniſche Konigepaar in Budapeſt ein⸗ 
ee ——— F Witwicki. Der Mitgliedsbeitrag Lehrern und Eltern auf grünen Matten im jedoch durch Gegenangriff den Gegner zurück und treffen. D“ Neue Wiener Tagblatt meldet, 
— — Mk. die Einſchreibegebühr Walde ſich zu tummeln. Der Ausflug am ver— bezogen die früheren Stellungen. An der gan⸗ daß der ; 3 der Rumänen in 
mſchlägen gegen doo e HDer Verein zählt bisher gangenen Sonntag⸗ Nachmittag im Bruzycer Walde den Front lebhafte beiderſeitige Tätigkeit der einen ſchlechten Eindruck gemacht habe. Die 
putation“. 

* ſich unauslöſchlich für — 55”—75753 — iſch Im Vripjetabſchnitt griffen die Bolſchewili unter⸗ ihrer kurzen Herrſchaft 696 Perſonen hin— 
E deiterrãte Vorgeſtern um 8Uhr abends ſand 3 d e— ee ſtützt durch Artilleriefeuer unſere Linien öſtlich gerichtet und Privatbeſiz im Werte von 

fſa 7— zertſaale eine Sitzung der Delegierten des dann in ſpäteren Jahren mit ſuüller Wehmut übee von Lachwa an. Der Kampf dauert fort. 8 Milliarden beſchlagnahmt. 
ue — ees ſtatt. Den Vorſitz füͤhrte Herr dahingeſchwundene Kindheitsfonnentag⸗ noch oft Galiziſche FFontz, Unſere Abteilungen, Budapeſt, 5. Auguſt. (P. A. T) Die 
— ieecz Vor Eintritt in die Tagesordnung erinnern werden. NRachdem gegen 4 Ühr der Zug hahen in mutigem Ausfall das Dorf Lopusznohieſige Regieruug hat, aus Furcht bor rumanuiſchen 

— * g Bericht des Vollzugskomitees verleſen auf dem Feſtplatze aungelangt war, hielt Herr beſetzt. Der Feind zog ſich zurück und ließ Ausſchreitungen die Entente um 5000 Soldaten 
rwañer beuer y hervorgeht, daß die Tätigkeit des Ar-⸗ Paſtor Buſe eine kurze Anſprache, worauf einige 20 Tote und Verwundete und 4 Gefangene zurück. gebeten. —— 

—— ee guf Schwierigleiten ſtieß, die ihm Lieder geſungen wuürdene Dann begannen die An der übrigen From ohne Veränberung. Denikin in Zarizyn. 
6 rene pon der Polzei bereitet werden. Spiele, denen ſich die Kinder, in mehreren Der ſtellvertretende Chef des Generalſtabes Prag, 5. Auguſt. (P. A. T.). Aus Paris 

ß. z,e eine Entſchließung gefaßt, in der gegen Gruppen geteilt, mit ihrem Lehrer oder der Lehrerin Haller, Oberſt. wird gemeldet: Bei der Beſetzung Zarizyns durch 
nen hö J Senmãchtige Handlungsweiſe der Polizei an der Spitze in froher Jugendluſt hingaben. Berrcht m5Mauſt Truppen Denikins fielen dieſen 131Lokomotiven, 

in der Fergiſch proteſtiert vird Vie Angelegenheit der Bewirtet wurden die Kinder an improvifierten Poſener erih ko 8 2 Panzerzüge, 2895 Güterwaggons, 185 Per— 
anten der mierung der Arbeiterlöhne rief eine längere gemeinſchaftlichen Bufetts mit Milch und Back Nordfrout:, Bei Zagajowice Gewehr⸗ ſonenwagen, ? Waggons Munimon als Beute in 
i. Hexxn in rete hexvor. Ferner wurde über die In⸗ wert, das hun vortrefflich mundete. Die ver⸗ und Maſchinengewehrfeuer. Gleichzeitig wurde die Hände. Es wurden 11000 Gefangene ge— 

i ehuns ꝛg Juduſtrie debattiert. Am Schluß einigten Blasorcheſter der beiden Geſangoereine, dort c e rene — macht. 
herx Kry nmlung wurde eine Reihe von Pro⸗unter deren Marſchklängen der Aus⸗ ud Ruct einzelnen üſſen in der Gegend von Radwonki * 
—— W genommen, die ſich richten: gegen die naſch erfolgte, e im Walde und tru⸗ und Konarzew Ruhe. Während der geſtrigen etn — d n en 
der pe o Ñ Bexufsverbände, die die Arbeiler zwine gen dadmnch viel zum Unterhalt der frohen Stim⸗ deutſchen Schießerei fielen 120 ſchwere Granaten Seeresbeſtandes. 
bewaffnet len, ihnen anzugehören, gegen die Verteue⸗ mung deit Gn noch vor Eintritt der Dämme-auf Wrzeszezyna. Auf Krzyzkowek lag ſtarkes London, S. Auguſt. (P. A. T.) Reuter. 
4 Schüſſe S Wohnungen und gegen die Verhaftung vrung einſetzender Regen zwang zum vorzeitigen feindliches Maſchinengewehrfeuer und fielen vier Kriegsminifter Churchul erklärte, daß der B8 
leberzieher Arbeilerrates in Sosnowice uſw. Aufbruch und im raſchen Tempo ging's dem hei Minen. Im übrigen außer der gewöhnlichen ſtand der Armee auf derſelben Höhe erhalten 
evor * matlichen Herde zu— e ubn ede Voe werden würde, wie vor dem Kriege 
w —— renn wurde eine de utſche Patrouille zurück— — und Aus der Umgegenod. e ʒ D gteey e 

e de gz e rereim In gonn er en ece Dehan endnter Waſnennawer eet u —,e der Zaierzer Turnderein ſeine ubliche Warſchau. Bevorſtehende Wieder- ſchüſſen in der Gegend bon Czarnylas an der te e ee *— 
— 7 Abung ab. Nachdem der U Vorſtand, Eroffnung der Uniberſitäate In po danen From Ruhe a e den Anne aetenn er Freien —* dolf Scherch, die Sißung mit einer litiſchen und wiſſenſchaftlichen Kreiſen wird erklaͤrt, Chef des Stabes — 

,ee 74 in ꝝ daß b — — Wroezynſki, Generalleutnauft. 
—78 — Ritglieder begrüßte und beſonders, endgültig beſchloſſen wurde. Es ſoll nur noch be— ß J ngeren Herren zu e Turnen e egu 4 868 ſe Pur —**— Ve Die Lebensmittelverſorgung Luropas Warſchauer Boͤrſe. 

N. 19 urden 34 Herren als Mitglieder in den die Studenten ſind, aus dem Heere entlaſſen wer—⸗ London, 5. Auguſt. (P. A. T. Nach Warſchat, 4. Auguſt 25 
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Berſammlung der Delegierten der Ar—⸗ 

erei — znommen Nach Verleſung des Kaſſen⸗ 

brachte ihnen wieder frohe heitere Stunden, die 

den ſollen, oder ob ſie zuruͤckgeſtellt oder vom 

Erkundungsabteilungen und ſtarkes Artilleriefeuer. 

der Anſicht Lord Newtons hat Großbritannien 

kommuniſtiſche ungariſche Regierung hat während 

* 5. Auguſt. 4. Auguſt — * des Protokolls über die vorige Militärdienſt befreit werden ſolen. Die Vorle⸗alles getan, was in ſeiner Macht lag, um Europa 5 x 
i — * —*— xichtete der erſte Turnwart, Herr. R. ſungen werden wahrſcheinlich am 16. Oktober vor dem Hunger zu retten, jedoch bleibe noch —*** 72* 
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ingen ˖ Rehe erner R. Schuch R. Werner; n den wird in Warſchau eine pädagogiſche Zeitſchrift ver cin, Aüguft. P. A. T) Prinz 187.80 ⸗ i88. 25 
im Vol — geusſchuß 3. Shulz. Es, wurde be— — — eee Heintich von Preußen, der Bruder Wiſlhelm ün e eee der 
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